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Die Geeſchlacht in engliſcher Darſtellung
Die Ueberlegenheit der deutſchen Torpedoboote

Die ungeheueren Brände auf den engliſchen Schiffen Lord Churchill über die Seeſchlacht
e B Rotterdam 5 Juni Eine Reuterſche Privat

oepeſche aus Edinburg meldet engliſcherſeits weitere Einzel
heiten über die Seeſchlacht

Schon öfter hat Admiral Beatty in der Nähe der Stelle
gekreuzt wo die große Seeſchlacht ſtattfand aber es war nie
gelungen Red die Deutſchen aus den Gewöſſern in
denen ihre Minenfelder liegen herauszulocken Am letzten
Mittwoch ſchien es den Seelenten aber als ob der Tag den
ſie ſchon lange erwartete eintrat Es war ein ruhiger
warmer Morgen mit glatter See und die Mannſchaften in
Erwartung des Kampfes hocherfreut Nachmittags 4 Ahr
als das engliſche Geſchwader ſich etwa 100 Meilen von der
däniſchen Küſte befand meldeten die engliſchen Vorhuten
den Gegner der im ganzen rund 190 Schiffe zählte darunter
mindeſtens 20 Linienſchiffe und Linienkreuzer An der Spitze
des Gegners wurben zahlreiche Geſchwader leichter Kreuzer
und Torpedojäger bemerkt Die ganze Armada dampfte
ſchnell in nord weſtlicher Richtung Die Umſtände waren zum
Vorteil der Deutſchen die das günſtigſte Licht genoſſen und
ſich in der Nähe der Küſte hielten wodurch ſie ſich einen ge
ſicherten Rückzug ſchafften Das Wetter änderte ſich weiter
zu ihren Gunſten natärlich nur das Wetter D Red denn
ein Staubregen verringerte die Sichtbarkeit der deutſchen
Schiffe während die engliſchen ſich vor dem hellen Sonnen
horizont abzeichnen konnten Aus den aufſteigenden Waſſer
ſäulen war zu ſchließen daß die ſtarken deutſchen Schiffe
Salven abgaben und obgleich die berühmten neuen
Schiffeder Hindenburg Klaſſe in dem amtlichen
deutſchen Verichte nicht erwähnt werden kann man doch an
nehmen daß ſie ausgioebig mitwirkten Von 15 Meilen
verringerte ſich die Entfernung auf 10 und dann auf 5
Zuerſt waren die engliſchen Kanoniere deutlich überlegen
kurz nach Beginn des Kampfes wurde beobachtet daß ein
deutſcher Kreuzer getroffen ſei und einen Augenblick ſpäter
ſchlugen die Flammen aus dem deutſchen Schiffe und es ging
ſaſt ſofort unter Jetzt kamen die deutſchen Linien
ſchiffe heran und ihre Artillerie ſicherte den Deutſchen
eine gewaltige Aeberlegenheit Einer der furcht
barſten Feinde der Briten war das deutſche Minen
feld das die engliſche Flotte hinderte ſich frei zu be
wegen während die deutſchen JZeppeline und Voote
dagegen imſtande waren erfolgreich zu operieren Jn dieſer
Phaſe des Kampfes war es hauptſächlich ein Duell zwiſchen
den ſchwerſten Geſchützen Jnvincible wurde nachdem ſie
ſich tapfer geſchlagen und dem Feinde großen Schaden zu
gefügt hatte von ihrem Schickſale ereilt und ging unter
Veatty atmete auf als vier Schlachtſchiffe der größten Klaſſe
nämlich Valiant Varham Malaya und Warſpite
am Horizonte erſchienen Als ſie ſich am Kampfe beteiligten
änderte ſich dieſer ſofort Die Warſpite wurde ſofort von
fünf deutſchen Schlachtſchiffen oder Kreuzern angegriffen be
deckte ſich mit Ruhm und brachte drei der Angreifer zum
Sinken oder fügte ihnen doch jedenfalls ſehr ſchweren
Schaden zu Valiant rammte ein feindliches Unterſeeboot
und bohrte es in den Grund Die Deutſchen begannen nun
zu fliehen Die Leute von Jellicoe waren über dieſe
Weigerung der Deutſchen den Kampf auszufechten aufs
höchſte entrüſtet Als die Nacht anbrach ſtellten die großen
Schiffe den Kampf ein Das Gefecht wurde von den kleineren
Seeſchiffen aber während der ganzen Nacht fortgeſetzt bis
der Tag herankam Nachdem die deutſche Flotte verſchwunden
war kehrte auch die britiſche in ihre Häfen zurück

B Verlin 5 Juni Das B meldet unterm
Juni aus dem Haag Es war keine zufällige Vegegnungder deutſchen und engliſchen Flotte ſondern ein beabſichtigtes

da gſen Nachdem die kleineren Schiffe ſich eine Zeitlang
ofen hatten überlichen ſie das Gefecht den großen

Bampfſchiffen und von deutſcher Seite wurde die Ent
ſcheidung durch die überlegene Wirkung der Artillerie vor
lem durch ihr vorzügliches Zielen herbeigeführt Die Eng
änder von Norden kommend teilten ſich Ein Teil dar
ter der vernichtete Warrior ſchoben ſich zwiſchen die
aniſche Küſte und die deutſchen Schiffe und dort wurden

d Engländer obwohl ſie gegen Abend den Vorteil hatten
a ſich ihr Feind deutlich gegen den hellen Himmel abhob

zem größten Teile aufgerieben Während am Tage ſchon
ſei Gefecht mit außerordentlicher Geſchwindigkeit und aus
cit s wechſelnden Stellungen geführt wurde entſtand nachts
n wildes Durcheinander in dem die deutſchen

di e dojäger eine große Rolle ſpielten Sogar
net Großkampſſchiffe deren Scheinwerfer energiſch arbeiteten

men mit ihren ſchweren Geſchützen am Kampfe teil
gerhrere engliſche Schiffe wurden durch ungeheure
t an de vernichtet Die Deutſchen führen an einem eng
gilt n Panzer vorbei der vollkommen in Weiß
fiyt gehüllt war Ein engliſcher Panzerkreuzer
er in einer 1000 Fuß hohen Feuerſäule in die
m t Die deutſchen Seeleute weiſen mit Stolz und
hin der Befriedigung darauf hin daß die ganze Seeſchlacht
Art die deutſchen Streitkräfte infolge ihrer vorzüglichen
vor eriewirkung durchaus aktiv blieben und angreifend
dal ngen und bedauern nur die Kürze der nur 315 Stunden
Aunnden Nächt da bei längerer Dauer eine noch ergiebigere

wirkung der Torpedoboote ermöglicht worden wäre

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Der Beginnderruſſiſchen Offenſive
Jtalieniſche Stellungen genommen

VIB Wien 5 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Der ſeit längerem erwartete Angriff der ruſſiſchen Süd
weſtheere hat begonnen An der ganzen Front zwiſchen dem
Pruth und dem Styr Knie bei Kolki iſt eine große Schlacht
entbrannt Bei Okna wird um den Beſitz unſerer vorderſten
Stellungen erbittert gekämpft Nordweſtlich Tarnopol ge
lang es dem Feinde vorübergehend an einzelnen Punkten
in unſere Gräben einzudringen Ein Gegenangriff warf ihn
wieder hinaus Beiderſeits von Kozlow weſtlich von Tar
nopol ſcheiterten ruſſiſche Angriffe vor unſeren Hinderniſſen
bei Nowo Alexiniec und nordweſtlich von Dubno ſchon in
unſerem Geſchützfeuer Auch bei Sapanow und bei Olyka
ſind heftige Kümpfe im Eange Südöſtlich von Luck ſchoſſen
wir einen feindlichen Flieger ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Raume weſtlich des Aftico Tales war die Gefechts

tätigkeit geſtern im allgemeinen ſchwächer Südlich Poſina
nahmen unſere Truppen einen ſtarken Stützpunkt und wieſen
mehrere Wiedergewinnungsverſuche der Jtaliener ab Oeſt
lich des Aſtico Tales ſtürmten unſere Kampfgruppen auf
den Höhen öſtlich von Arſiero noch den Monte Pancoccio öſt
lich vom Monte Barco und beherrſchen nun das Val Canag
liga Gegen unſere Front ſüdlich des Grenzecks richteten
ſich wieder einige Angriffe die ſämtlich abgeſchlagen wurden

An der küſten ländiſchen Front ſcheß die italieniſche Artil
lerie mehr als gewöhnlich Jm Doberdo Abſchnitt be
tätigten ſich auch feindliche Jnfantericabteilungen deren
Vorſtöße jedoch raſch erledigt waren

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c B Amſterdam 5 Juni Die London Gazette mel
det die Admiralität habe beſchloſſen den Hafen von Var
mouth bis auf weiteres für die neutrale Schiff
fahrt zuſchließen

Dort ſind unbedingt die beſchädigten Schiffe unter
gebracht

c B Haag 5 Juni Jn Ymuiden einlaufende hollän
diſche Schiffe melden daß der engliſche Panzerkreuzer

Warrior der nachdem er ſchwer beſchädigt war von
engliſchen Schiffen geſchleppt wurde etwa 49 Meilen von
der engliſchen Oſtküſte in Tiefe von 160 Meter ge
ſunken iſt

Das engliſche Preßbureau veröffentlicht folgende Er
klärung Churchills die ſich auſ die Berichte der Admiralität
ſtützt Churchill ſagt

Die Ueberlegenheit der britiſchen Flotte
an Großkampfſchiffen hängt von den Ueberdread
noughts ab die mit 13,5 und 15 zölligen Kanonen be
waffnet ſind Dieſe ſind an ſich ausreichend zur Erhaltung
der Herrſchaft über die Meere Von dieſen Einheiten auf
die es ankommt verloren wir nur eine die Queen Mary
Es ſcheint außer Zweifel zu ſtehen daß die Deutſchen
mindeſtens ein damit vergleichbares Schiff verloren Sollte
das der Lützow oder der Derfflinger ſein ſo iſt das ein
ſchwererer Verluſt für ſie als die Queen Mary für uns

An Schiffen zweiter Ordnung verloren wir
den Jndefatigable und Jnvincible die gegenwärtig
nicht als erſtklaſſige Einheiten rangieren Ein Dreadnought
Schlachtſchiff der Weſtfalenklaſſe wäre dem Verluſt jedes der
beiden Schiffe vergleichbar Die Panzerkreuzer Black
Prince Defence und Warrior gehören zu den Schiffen
dritter Ordnung in deren Zahl wir den Deutſchen ſehr über
legen ſind Die Verſenkung von zwei funkelnagelneuen
deutſchen leichten Kreuzern nämlich der Wiesbaden und
der Elbing iſt für den Feind ein viel unangenehmerer
Verluſt Die Verluſte an Zerſtörern ſcheinen ungefähr
gleich zu ſein und da wir die Stärkeren ſind haben wir auch
gewonnen Unſere Flottillen ſuchten ſeit langem nach ſolcher
Gelegenheit

Das Verhältnis unſerer Ueberlegenheit
iſt in keiner Weiſe verändert Die Entſendung
von Truppen Kach dem Kontinent kann mit der größten
Freiheit fortgeſetzt werden ja der erſchütterte Zuſtand der
deutſchen Flotte bietet uns um ſo größere Sicherheit

Das unſichtige Wetter der Einbruch der Nacht und
der Rückzug des Feindes vereitelten die hartnäckigen Be
mühungen unſerer vorzüglichen Kommandanten Jellicoe und
Beaty eine endgültige Entſcheidung zu erzwingen

III

Obwohl es unmöglich war die deutſche Hauptflotte dazu
zu zwingen eine Schlacht anzunehmen ſo ſind die Schlüſſe
zu denen man gelangt iſt doch von allergrößter Bedeutung
Es ſind jetzt auf beiden Seiten alle Schiffstypen mitein
ander im Kampf geweſen und wir wiſſen daß uns keine
Ueberraſchungen oder unvorhergeſehene Dinge erwarten
Man kann einen genauen Maßſtab an die Stärke des Fein
des anlegen und es iſt auch die letzte Unſicherheit über ſeine
definitive Unterlegenheit beſeitigt Die ſchnelle Diviſion
der Queén Eliſabeth Schiffe ſcheint alle in ſie geſtellten
Hoffnungen gerechtfertigt zu haben Unſere tapferen Ma
troſen hielten ſich ausgezeichnet und die Offiziere ſind ge
ſtorben wie ſie ſich gewünſcht haben zu ſterben im blauen
Waſſer Wenn das Gefecht ſtudiert wird wird ſich mehr und
mehr herausſtellen daß es ein definitiver Schritt
zur Erreichung des vollſtändigen Sieges ge
weſen iſt

Wenn die Engländer ſo weiter ſiegen wollen uns kanr
es recht ſein

Marlborougtz und zwei andere engliſche
Kriegsſchiffe ſchwer beſchädigt

WT B Amſterdam 5 Juni Die Tijd meldet daß der
in Ymuiden eingelanfene holländiſche Dampfer Betfy Anna
berichtet daß es bei der Ausfahrt aus dem Hafen von New
caſtle zwei beſchädigten engliſchen Kriegsſchiffen begegnete
Das eine hatte den Schornſtein verloren und Beſchädigungen
am Bug bei dem anderen war das Vorderſchiff zertrümmert

Der in Ymuiden angekommene holländiſche Dampfer
Rijnſtroom berichtet daß er bei Grimsby einem engliſchen

Schlachtſchiffe mit ſchwerer Schlagſeite begegnekte Es war
der Marlborough Die Havarie rührte von einem Tor
pedoſchuß her Der Marlborough war von zahlreiche

Schlappdampfern umgeben die ihm beiſtanden
e

Erregung in Loendon

T V Budapeſt 5 Junt Der Genfer Spezialbericht
erſtatter des Az Eſt übermittelt ſeinem Blatte eine De
peſche des ſpaniſchen Journaliſten Rucabado der zurzeit in
London weilt Am Freitag nachmittag herrſchte in London
bereits eine ſolche Erregung daß ſämtliche politiſche
Parteien Verſammlungen einberwufen mußten
Die Oppoſitionsparteien fordern die Einberufung des Parla
ments Aus Oppoſitionskreiſen wird mitgeteilt daß wenn
es gelingt die Einberufung des Parlaments zu erreichen
Churchill über die Seeſchlacht interpellieren wird Die Ad
miralität veröffentlichte die erſte Meldung am Freitag in
den ſpäten Abendſtunden Dieſelbe Meldung um einige
Details erweitert erſchien am Sonnabend morgen Das
Publikum erfuhr daher erſt jetzt was geſchehen war Nie
mals ſah ich London in ſolcher Erregung als jetzt Jeder
mann kritiſiert die Admiralität Auf der Straße ſprechen
unbekannte Leute einander an und geben ihrer Meinung
über den unerhörten Fall Ausdruck Obwohl jeder dieſelbe
Meinung hat verſucht man ſich gegenſeitig zu überſchreien
Vor der Admiralität harrt eine große Menge in ſteigender
Erregung und verurſacht Lärm Die Menge will nicht
demonſtrieren ſie erwartet nur die Verluſt
liſt en Jeder befürchtet daß die engliſchen Verluſte ſehr
groß ſind weil die Rettung faſt unmöglich war Jndeß
nährt man die Hoffnung daß die Deutſchen human gehandelt
und viele Menſchenleben gerettet haben Zwar ſind die Zei
tungen beſtrebt die Bedeutung der Seeſchlacht zu ver
kleinern aber niemand leiht den Blättern Ohr Der Be
völkerung genügt die Meldung der Admiralität Als Be
ruhigungsmittel für die Bevölkerung bringen die Blätter
jetzt auch die Nachricht daß infolge der Skageraker See
ſchlacht wichtige Perſonalveränderungen in der Leitung der
Admiralität vorgenommen werden

S

Phantaſien der franzöſiſchen Preſſe
c M Genf 5 Juni Der außerordentlich tiefe und

überraſchende Eindruck den der Ausgang der Seeſchlacht in
der Nordſee in Frankreich gemacht hat kann auch durch
die Preſſe nicht verborgen werden Die Blätter folgen ſelbſt
verſtändlich der amtlichen engliſchen Deutung die deutſche
Flotte habe die Blockade durchbrechen wollen und ſei daran
von unterlegenen engliſchen Flottenſtreitkräften die dazu
durch den Nebel im Nachteil geweſen ſeien gehindert wor
den ſo daß England ſeine Meerherrſchaft erfolgreich be
hauptet habe Aber die Schwere der von der engliſchen Ad
miralität zugeſtandenen Verluſte wird doch mit dem Aus
druck ſchmerzlichen Mitempfindens feſtgeſtellt Wide
ſtrebend und in Vorbehalten verhüllt wird nachdem man
zwei Jahre Jang die Angſt der deutſchen Flotte verſpottete
zugeſtanden daß dieſe Flotte eine glänzende Probe
beſtanden hab
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Jean Herbette ſchreibt Die Seeſchlacht und
die Verdunſchlacht ſind anſcheinend di e ein
zigen Verhandlungen die Deutſchland jetzt
noch mit der Entente führen will Es heißt alſo
ſtandhalten oder untergehen

w

Die Geretteten vom Kreuzer Elbing
c B Amſterdam 4 Juni Dem Handelsblad wird

aus Mmuiden gemeldet Die deutſchen Offiziere und Matroſen
von der Elbing kehrten heute nach Deutſchland zurück

Des Reichskanzlers Flucht
in die Oeffentlichkeit

WTB B eerlin 5 Juni Zu Beginn der heutigen
dritten Etatberatung im Reichstage nahm der Reichskanzler
das Wort und führte u a folgendes aus Seit meiner letzten
Rede hat ſich die Kriegskarte weiter zu unſeren
Gunſten voerändert Die Feinde wollen davor noch
ihre Augen verſchließen Dann müſſen und dann werden
und dann wollen wir weiter ffechten bis zum
endgültigen Siege Von einigen Stellen ſind
Verſuche unternommen durch partikulariſtiſche oder
innerpolitiſche Gegenſätze unſere Schlagkraft
zu lähmen Dieſe Herren bewegen ſich in ſeltſamen Vor
ſtellungen Unſere Meinungsverſchiedenheiten werden ſach
lich ausgefochten Allerdings ſehne auch ich mich nach der
Zeit wo das Walten der Zenſur aufhören kann und ich
werde dahin wirken daß in politiſchen Angelegenheiten bei
denen der Zuſamenhang mit der Kriegführung nur ein loſer
iſt der Zenſurſtift möglichſt wenig gebraucht wird Das Be

ſtehen der Preſſezenſur hat aber einen ſehr bedauernswerten
Mißſtand aufkommen laſſen nämlich die Treibereien
in geheimen und offenen Denkſchriften Jn einem
Heft über die diplomatiſche Vorgeſchichte des Krieges wird
behauptet daß der deutſche Reichskanzler nie
dergebrochenſei als ihm der engliſche Votſchafter den
Abbruch der Beziehungen bekannt gab Jch ſollte mich mit
Händen und Füßen gegen die Wehrvorlage
geſträubt haben Erſtunken und erlogen Jch werde
seſchuldigt den Mobilmachungsbefehl um 3 koſtbare
Tage verzögert zu haben in der Hoffnung auf eine
Verſtändigung mit England Dieſen Verſuch einer Ver
ſtändigung habe ich gemacht aber mit der Mobilmachung
hat dies nichts zu tun Ein anderes Heft bringt es fertig
mich wegen der von mir ausgegebenen Parole
der Einigkeit als Staatsverräter hinzuſtellen
Es iſt bitter und widerlich ſich gegen Lüge und Verleumdung

zu verteidigen aber nicht meine Perſon ſteht in Frage ſon
dern die Sache des Vaterlandes Jch weiß keine Partei in
dieſem hohen Hauſe billigt Hetzereien die mit Anwahrheit
und Lügen arbeiten Aber leider treiben die Piraten
der öffentlichen Meinung häufig Mißbrauch
mit der Flagge der nationalen Parteien
Von mir heißt es immer wieder ich ſtützte mich ja nur
noch auf die Sozialdemokratie und einige pazi
fiſtiſche Verſöhnungspolitiker Soll ich in dieſem Kriege wo
es nur Deutſche gibt mich an Parteien hal
ten Jch ſehe die ganze Nation in Heldengröße um ihre
Zukunft ringen und das ſoll ich trennen ſoll ich nicht
einigen Unſere Feinde wollen es auf das Letzte ankommen
laſſen Wir fürchten nicht Tod und Teufel auch
nicht den Hungerteufel Die Entbehrungen ſind
da aber wir tragen ſie und auch in dieſem Kampfe geht es
vorwärts Ein gnädiger Himmel läßt eine gute Ernte heran
reifen Dieſe Hoffnung unſerer Feinde auf unſere wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten wird trügen Ein anderes
Exempelmit großen Zahlen hat unſere junge
Marine am 1 Juni ſcharf korrigiert Das iſt
das helle und verheißungsvolle Licht das der 1 Juni in die
Zukunft wirft

Die Rede wurde vielfach von ſtürmiſchem Beifall
unterbrochen Das Schlußwort begleiteten nicht enden
wollender Beifall und Händeklatſchen im ganzen Hauſe und
zuf den Tribünen Der Reichskanzler dankte wiederholt

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

9 Fortſetzung Rachdruck verboten
Helmſoth rieb ſich die Stirn War das eine Finke

Oder war s Wahrheit Hatten etwa die Engländer den
Chiffreſchlüſſel irgendwie erfahren Warum nannte der
deutſche Hilfskreuzer ſeinen Namen nicht

Der Kapitän Friedrichſen traute auch dem Frieden nicht
Engliſche Offiziere und Mannſchaften brauchen nur einen
deutſchen Handelsdampfer als harmloſe Paſſagiere über
rumpelt zu haben und ſie wußten was ſie wiſſen wollten
Oder ſie hatten durch Spione den Schlüſſel erfahren Alſo
nicht geantwortet weiter mit Volldampf Denn wenn auch
jede Nation ſelbſt im Bau der Handelsſchiffe ihre Beſonder
heiten hatte bei der Dämmerung waren die von dem Hilfs
kreuzer auf die große Entfernung nicht veutlich genug zu er
ennen geweſen und aus Vorſicht waren Windfänge und
Schornſteine des Generaloberſt ſchwarz geſtrichen worden
r Zelmſoth trotzdem machen wir das Telegramm be
annt

Ganz meine Anſicht Kapitän Es wird unſere Mann
ſchaften auffriſchen und die deutſchen Paſſagiere auch Die
Engländer aber werden lange Geſichter machen Nurx das
uns geraten wird im großen Bogen um Schottland herum
zufahren das wollen wir lieber nicht veröffentlichen

Selbſtverſtändlich nicht Helmſoth Aber wir tun es
doch Müſſen es einfach Allerdings erſt einmal tüchtig
hinauf nach Norden Unſere Mannſchaft iſt überanſtrengt
die Kohlen werden knapp es bleibt uns gar nichts anderes
übrig Wir müſſen in zehn Tagen in Deutſchland vor Anker
gehen Und wenn es wahr wäre was uns da gemeldet
worden iſt könnten wir recht zufrieden ſein
t Helmſoths Bruſt hob und ſenkte ſich unter gewaltigem

emzuge
Deutſche Minen vor der Themſemündung Und an der

ganzen Oſtküſte Englands und Schottlands Den Prahl
hänſen würden die Ohren ſummen und ihre Feigheit käm
da ans Tageslicht Das ſeebeherrſchende Albion und ſich
ſo etwas gefallen laſſen Pfui Teufel

Grimmig lachte der Kapitän Friedrichſen auf

4 d erenrererereeeeneet J e

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Hartnäckige Kämpfe bei
Damloup

WTB Großes Hauptquartier 5 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Engländer ſchritten geſtern abend erneut gegen die
von ihnen verlorenen Stellungen ſüdöſtlich von Ypern zum
Angriffe der im Artilleriefeuer zuſammenbrach Ebenſo
ſcheiterte ein nach Gasvorbereitung unternommener ſchwäch
licher franzöſiſcher Angriff bei Prunay in der Champagne

Auf dem Weſtufer der Maas bekämpfte unſere Artillerie
mit gutem Ergebnis feindliche Batterien und Schanzanlagen
franzöſiſche Jnfanterie die weſtlich der Straße Haucourt
Esnes gegen unſere Gräben vorzukommen verſuchte wurde

zurückgeſchlagen sAuf dem rechten Ufer dauerte der er bitterte Kampf
zwiſchen dem Caillette Walde und Damloup mit
unverminderter Heftigkeit an Der Feind verſuchte uns die
in den letzten Tagen errungenen Erfolge durch den Einſatz
von Jnfanteriemaſſen ſtreitig zu machen Die größten An
ſtrengungen machte der Gegner im ChapitreWalde auf dem

umin Rücken ſüdweſtlich vom Dorfe Vaux und in der
Hegend füdöſtlich davon Alle franzöſiſchen Gegenangriffe
ſind reſtlos unter den ſchwerſten feindlichen Verluſten ab
gewieſen

Deutſche Erkundungsabteilungen drangen an der Pſer
nördlich von Arras öſtlich von Albert und bei Altkirch in
die feindlichen Stellungen ein ſie brachten 30 Franzoſen
8 Belgier und 35 Engländer unverwundet als Gefangene
ein ein Minenwerfer iſt erbeutet

Jm Luftkampf wurde über dem Maasrücken über
Cumieres und Fort Souville je ein franzöſiſches Flugzeug
zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Die Kämpfe unſerer Flieger im Monat Mai waren

erfolgreich Feindliche Verluſte
Jm Luſtkampf 36 Luftzeuge

durch Abſchuß von der Er 9 v
durch unfreiwillige Landung hinter

unſerer Linie e 2
zuſammen 47 Flugzeuge

Eigene Verluſte

Jm Luftkampf 11 Flugzeugear Nichtrüdckkehr 5
zuſammen 16 Flugzeuge e

Oberſte Heeresleitung

Bruch der Entente mit Griechen
land

F V Genf 5 Juli Lyoner Blätter berichten aus Sa
loniki daß die Entente am Sonnabend den Belagerungs
zuſtand in dem beſetzten mazedoniſchen Gebiet verkündet hat
Die Präfektur der Häfen das Poſt und Telegraphenamt
und die Funkenſtation in Saloniki ſind beſetzt wor
den Nach Jnformationen Pariſer Blätter haben die
Ententemächte bei der griechiſchen Regierung einen gemein
ſamen Schritt unternommen Sie haben in einer Kollektiv
note dargelegt daß die Beſetzung der Grenzforts durch die
Bulgaren anf der Grundlage eines Uebereinkommens des
griechiſchen Kabinetis mit Bulgarien OeſterreichUngarn
und Deutſchland geſchehen ſei Dieſe Tatſache ſtelle einen
ſchweren Bruch der von Skuludis ſowie von Gunaris
und Zaims den Alliierten gegebenen Verſprechen
dar Die Entente halte ſich daher an die ihrerſeits ge
gebenen Zuſicherungen nicht mehr gebunden behalte ſich
vielmehr volle Handlungsfreiheit für die Anwendung mili

Mittel zu Lande und zur See gegen Griechen
and vor

Sie werden ſich hoffentlich noch ganz andere Dinge
gefallen laſſen müſſen die hochnäſigen Engländer Und daß
ich von ihnen eine gute Portion auf dem Schiffe unter den
Fingern habe beſonders den Sir Ellwood das iſt mir eine
reine Herzensfreude Kriegen wir ſie nach Deutſchland hin
ein wird todſicher der Sir kriegsgerichtlich zum Tode verur
teilt Aber was ich noch ſagen wollte Jch trau dem
Landfrieden hier auf dem Schiffe immer noch nicht Laſſen
Sie das Telegramm drucken aushängen und verteilen dabei
wollen wir uns die freudigen wie die langen Geſichter recht
genau anſehen ſagen Sie das auch den Offizieren Denn
wenn uns etwas paſſierte nachdem wir ſo weit gekommen
gerade in der Nähe Englands das wär doch hundsgemein

Ein Mann einen derben Knotenſtock in der Hand ſaß
auf dem Zwiſchendeck auf einem Feldſtuhle und hielt den Kopf
geſenkt Lang wallte ihm ein ſchwarzer von grauen Fäden
durchzogener Bart auf die Bruſt Er hatte das Telegramm
geleſen das unter der Beſatzung und den deutſchen Paſſa
gieren jubelnde Begeiſterung ausgelöſt Die kaum mehr er
trägliche Spannung hatte ſich Luft machen wollen durch
Hurras durch Geſang patriotiſcher Lieder Aber da waren
die Offiziere herbeigeeilt hatten Ruhe geboten und geſagt

Daß ein deutſcher Hilfskreuzer in unſerer Nähe weilt
iſt gewiß ebenſo hocherfreulich wie die h Nachrichten
die er uns übermittelt hat Jeden Augenblick kann aber aus
dem Dunkel ein feindliches Schiff auftauchen Und das
Waſſer und die Nacht tragen den Schall weit Alſo bitte
vorſichtig

Da waren die Gedanken ſehr ſchnell zur ernſten Wirk
lichkeit zurückgekehrt Jn den Speiſeſaal hatten ſich die
deutſchen Paſſagiere begeben und beſprachen die erfreulichen
Ereigniſſe des Tages bei einer guten Flaſche nach deutſcher
Art Die anderen hielten ſy ängſtlich in ihren Kabinen
Man fühlte daß man unter ſcharfer Beobachtung war und
atte Sorgen Wie würde man aus Deutſchland wieder
rauskommen wenn Europa in Flammen ſtand Abge

ſchnitten war man von ſeinen Verwandken ſeinen Geſchäften
Der Mann erhob ſich von ſeinem Feldſtuhl Es nahte

ſowieſo die Abendbrotszeit Der Aufenthalt auf Deck wurde
ungemütlich Und ſehr ſtürmiſch und neblig
Wetter auch zu werden Mondwechſel war ja And Sir

chien das

Telegramme aus Saloniki beſtätigen daß Sarrail di
Offenſive ergriffen hat und große Ereigniſſe auf dem Val
kankriegsſchauplatz bevorſtehen Auch die Sprache die das
Pariſer Regierungsorgan bereits gegen Griechenland ange
nommen hat läßt darauf ſchließen daß das franzöſiſche Ka
binett mit der Aufrechterhaltung der friedlichen Veziehun

gen nicht mehr rechnen Aus Andeutungen der Preſſe geht
weiter hervor daß die Alliierten bei einem bewaffneten Ein
ſchreiten gegen Griechenland vor allem auf die Anterſtützung
durch die revolutionäre Erhebung der Venizeliſten gegen der
König und das jetzige Kabinett rechnen

T U Konſtantinopel 5 Juni Aus Saloniki wird ge
meldet Die große geplante Verſammlung gegen
die Beſetzung des Forts Rupel nahm einen kläg
lichen Verlauf obwohl die Franzoſen ſür jeden Teil
nehmer 30 bis 50 Drachmen zahlten erſchienen
höchſtens 2000 Perſonen Die Verſammlung fand unter
dem Schutze franzöſiſcher Truppen ſtatt Es wurde bemerkt
daß die Engländer dieſer Demonſtration voll
ſtändig fernblieben

h

Jermiſchte Kriegsnachrichten
Ein italieniſches Luftſchiff vernichtet

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

WTB Berlin 5 Juni Die B meldet aus Lugano
Laut Stampa erfolgte am Freitag auf dem Flugplatze von
Miafiori bei Turin ein Zuſammenſteß zwiſchen einem Flug
zeuge und dem Lenkballon M Dieſer geriet in Brand
und wurde vollkommen zerſtört Zahlreiche Soldaten wurden
verwundet

Feuer in einer Bukareſter Patronenfabrik
e B Wien 6 Juni Aus Bukareſt wird dem Neuen

Wiener Journal gemeldet daß die Patronenfabrik von
Cotrozeni infolge einer großen Exploſion in Brand geriet
Der Zündſchlag war ſo ſtark daß ſämtliche Fenſterſcheiben im
königlichen Schloſſe zerſprangen Nach einer bisher unbe
ſtätigt gebliebenen Meldung ſollen zwei unbekannte Täter
Bomben auf das Dach der Fabrik geworfen haben 30 Per
ſonen wurden in ſchwerverletztem Zuſtande in das Kranken
haus geſchafft

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 5 Juni

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten Eingegangen iſt eine Vorlage auf Vertagung
des Hauſes bis zum 26 September 1916 Auf der Tages
ordnung ſtehen Rechnungsſachen Dieſe werden ohne
Ausſprache erledigt Es folgt die

dritte Leſung des Kriegskontrollgeſetzes
Abg v Brockhauſen Konſ Wir beantragen Vorlegungder Lieſerungsvertrage ſofern es ſich nicht um die beſetzten

Gebiete handelt Der Reichstag muß eine Kontrolle aus
üben können

Staatsſekretär Dr Helfferich Das Geſetz bezweckt den
Rechnungshof in den Stand zu ſetzen ſeine Arbeiten möglichſt zu Feſchleunigen Das wird durch den Antrag möglich

emacht2 Abg Noske Soz Wir vermögen dem konſervativen
Antrage nicht zuzuſtimmen

Abg Graf v Weſtarp Konſ Jch gebe zu daß der An
trag etwas plötzlich kommt Jch bitte deshalb um Ver
weiſung der Vorlage und des Antrages an eine Kommiſſion

Abg Baſſermann nl Die Tragweite des Antrages iſt
nicht zu überſehen ich beantrage Verweiſung an die Rech
nungskommiſſion

Das Haus beſchließt Vorlage und Antrag an die Rech
nungskommiſſion zu überweiſen

Es folgt die
zweite Leſung des Hefe Se Aenderung des Vereins

geſetzes

Abg Gröber Zentr Die Regierung ſollte uns eine
Erklärung abgeben über die Teilnahme der Lehrlinge an
Gewerkſchaftsverſammlungen

Ellwood würde ſich auch wundern daß es immer noch keine
Maſchinenhavarie gegeben hatte Es ſchien als habe

der Himmel ein Einſehen Je ſchlechter das Wetter je
dunkler die Nacht um ſo leichter die Ausführung

Eduard Mahlke der Teufelsjung hatte ſich in den Kopf
geſetzt dem Kapitän der Hamburg Südamerika Linie und
dem Vaterlande einen großen Dienſt zu leiſten damit er
klipp und klar bewies daß er doch nicht der Taugenichts
war als der er im ganzen Hamburger Viertel an der Troſt
brücke verſchrien war Und noch aus einem anderen Grunde
So ein ranker Burſch war wohl auch in dieſen ernſten Zeiten
bei der Kriegsmarine zu gebrauchen trotz der noch fehlenden
Monate wenn nämlich Kapitän Friedrichſen der Kaiſer
licher Kapitänleutnant der Reſerve war ein gutes Wort für
ihn einlegte Dann kam er womöglich auf dieſelben Planken
wie ſein Herr und Meiſter Und dann ging s gegen die
Engländer And dann zeichnete ſich Eduard Mahlke der
Teufelsjung ſo aus daß ganz Deutſchland nicht wußte wases ihm Gutes tun ſollte oder er ruhte als braver deut
ſcher Kämpfer von der Waſſerkante auf dem Grunde de
Meeres als Leckerbiſſen für die Fiſche Wenn man die
Dinge nur von der richtigen Seite anſah irgendwo fand man
da ſchon etwas Schönes Und mit reichlich ſiebzehn hatte
man ja außer der Schule noch nicht arg viel verſäumt
Und wenn man die Medikamente aus des Sir Stiefelſohlen
herausgeholt woran keiner von den ſehr ehrenwerten
Herren gedacht vom Kapitän angefangen bis zu Jürgen
Lock der eine ſehr bewegte Vergangenheit hinter ſich da eh
Daß der mehr erlebt als der Teufelsjung das lag ledigli
an ſeinem großen Mundwerk und an der nicht wegzuleug
nenden Tatſache daß er ſchon neunundzwangig war Ja
da r alle Augen gemacht Und ſie ſollten noch größer
machen Denn er hatte etwas ganz Sonderbares auf
Streifereien durch das Schiff entdeckt Daß nämlich der
Mann mit ſchwarzem langem Vollbart Paolo da Silva u
ebenfalls wie der Sir in Montevideo den Dampfer beſtieg

enau einen ſo ſtrammen deutſchen braungebeizten Eiche
nüppel mit ſilberner Zwinge und gebogenem ſpisaſe

laufenden Griff beſaß wie der Jaſagier der zweiten K Je
Harold Smuth der ſich für einen Dänen ausgab in et
de Janeiro an Bord gekommen war in deſſen Kabine n

ung mit einem Auftrag für einen anderen Paſſagier eges plötzlich erſchienen war Fortſetzung folgt
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ir in ihr den erſten wenn auch nicht erheblichen SchrittPren die Seele von den bisherigen Feſſeln zu be
eien Der erzieheri Wert der Gewerkſchaften kann nicht
ezweifelt werden Dieſer Geſetzentwurf ſollte die erſte

Maßnahme zur Neuorientierung ſein Dann iſt zu fordern
daß der Sprachenparagraph ohne jede vereinsrechtliche Aus

e beſeitigt wird ir betrachten dieſes Geſetz als
griegsnotgeſetz und ſtimmen ihm zu

Abg Dr Müller Meiningen f Vp Trotz mancher Be
genken bedeutet die Vorlage einen n Tiefgehende
Erbitterung im Volke kann durch ſie beſeitigt werden Die
Herichte müſſen begreifen lernen daß es ſich um den Dank
egenüber der Kriegsleiſtung des Volkes handelt DerSprachenparagraph muß beſeitigt werden Der lex Gröber

die dies fordert ſtimmen wir ebenfalls zu Alle übrigen
Anträge lehnen wir ab um das Geſetz nicht zu gefährdenIm Jntereſſe des Burgfriedens und der ſozialen Gerechtig
keit wollen wir die beiden Geſetze annehmen

Abg Dr Junck nl Die Fraktion als ſolche wird für
die Novelle zum Vereinsgeſetze ſtimmen Was die Jugend
vorlage anlangt ſo nimmt ein Teil meiner Freunde eine
abweichende Stellung ein ebenſo in der Sprachenfrage
Gegen die übrigen Anträge werden wir geſchloſſen ſtimmen

a Oertel Konſ Eine Nokwendigkeit iſt das
Geſetz nichi Es iſt ein ungewolltes Sondergeſetz zugunſten
der Gewerkſchaften Einverſtanden ſind wir damit daß die
Angliederungspflicht der Berufsvereine und die Anzeige

ubg Heine Soz Wir ſtimmen der t zu weil

pflicht für Satzungsänderungen und Vorſtandszuſammen
ſetzung für die Gewerkſchaften beſeitigt werden Wir be
antragen das

Auf die Jugendlichen müſſen die Gewerkſchaften verzichten
wenn politiſche wirtſchaftliche oder ſozialpolitiſche Dinge er
örtert werden ſollen Eine Abgrenzung zwiſchen wirtſchaft
lichen und ſozialpolitiſchen Fragen iſt nicht durchführbar
Die Sache iſt um ſo bedenklicher als keine untere
Altersgrenze feſtgeſetzt iſt Die Heranziehung der
Jugend zum vaterländiſchen Dienſte wird geſtört wenn ſie
gleichzeitig in die Gewerkſchaften getrieben wird Wir
lehnen das Geſetz ab Die Verantwortung fällt auf die
verbündeten Regierungen und die Mehrheit des Reichstages
ar ten dieſen Schritt für bedenklich und machen ihn

nicht mit
Abg Behrens D Wir wünſchen daß dieſes Geſetz

angenommen werde und lehnen deshalb alle über die Re
gierungsvorlage hinausgehenden Anträge ab ohne unſere
prinzipielle Stellung zu dieſen Anträgen aufzugeben Die
erwachſenen Arbeiter kennen den Ernſt des Lebens zur
Genüge als daß ſie ſich von Kindern Reden halten laſſen
würden Wir ſtimmen dem Geſetze zu

Miniſterialdirektor Dr Lewald Schon im Ausſchuſſe
haben wir betont daß das Recht der Schule durch dieſes
Geſetz nicht eingeſchränkt wird Was die Bedenken des Abg
Oertel anbelangt ſo halte ich es für kaum fraglich ob nicht
viel eher bei Lohnfragen Klaſſenhaß hervorbrechen kann als
bei der Erörterung der politiſchen Frage Ob Arbeiterſchutz
Beſtimmungen geſetzlich geregelt werden Die Vorlage iſt
ganz unzureichend Den Gerichten wird völlig freie Hand
gelaſſen Der Jugendlichen Paragraph iſt ein Ausnahme
geſetz gegen die Sozialdemokratie Dieſes Geſetz ſoll ge
bildete Gewerkſchaften ſchaffen Das macht die Arbeiter
ſchaft nicht mit Dieſer Krieg der den Unternehmern die
Taſchen mit Geld füllt ſollte für die Landarbeiter wenig
ſtens die Gleichberechtigung bringen

Auf Antrag des Abg Seyda Pole wird über dieſes
Geſetz namentlich abgeſtimmt werden

Abg Dr v Laszewski Pole Wird der Sprachen
Paragraph nicht beſeitigt ſo vermögen wir der Vorlage nicht
zuzuſtimmen

Staatsſekretär Dr Helfferich Auch für die deutſchen
Reichsangehörigen polniſcher Nationalität bedeutet das Ge
ſetz einen Fortſchritt Wir gehen nicht über das Geſetz
hinaus ſolange der Krieg dauert und der Friede noch nicht
geſichert iſt Alle unſere Kräfte gehöre vorläufig dem Krieg
dem Sieg dem Frieden

Abg Hanſſen Däne Den Vlamen und Ruſſiſch Polen
wird die Mutterſprache garantiert Den Polen und Dänen
die Reichsangehörige ſind nicht Dieſer Schandfleck des
Vereinsgeſetzes muß beſeitigt werden

Abg Dr Kerſchenſteiner f Vp Meine Bedenken gegen
das Geſetz ſind nicht politiſcher Art Sie richten ſich gegen
die Teilnahme der Jugendlichen an den Verſammlungen
der Gewerkſchaften

Abg Schultz Erfurt Soz Jch bedauere daß die
äußerſte Linke und die äußerſte Rechte ſich ablehnend ver
halten Die Gegner der Vorlagen bewegen ſich in maßloſen
Uebertreibungen

Abg Dr Müller Meiningen f Vp Von den Wahl
verſammlungen ſollen die Jugendlichen auch künftig fern
gehalten werden Einig gehen wir mit Dr Kerſchenſteiner
nicht denner fordert daß ſie auch von den übrigen Gewerk
ſchaftsverſamlungen ausgeſchloſſen werden ſollen

Abg Do f Vp Wir haben allen Anlaß den Ge
werkſchaften Vertrauen entgegenzubringen Sehr richtig

Abg Stadthagen Soz Arb Gem Die Konſervativen
wollen den Gewerkſchaften nichts geben wir aber wollen ſie
vor Schaden bewahren

Abg Graf v Weſtarp Konſ Wir ſind nicht in der
Lage für Aufhebung des Sprachen Paragraphen zu ſtim
men Dieſe Frage iſt nach dem Kriege zu regeln

Unter Ablehnung der Abänderungs Anträge wird das
Geſetz angenommen

Auf Antrag Dr Spahn erfolgt die dritte Leſung Auch
jetzt wird

die Novelle angenommen
d Der von der Kommiſſion vorgeſchlagene Geſetzentwurf
er die Zulaſſung Jugendlicher zu Gewerkſchaftsverſamm
Ungen in denen günſtigere Löhne und Arbeitsbedingungen

angeſtrebt werden zugeſtehen will wird in erſter und zweiter
eſung angenommen Die weiteren Abſtimumngen Spra
enpraragraphen uſw werden zurückgeſtellt Es folgen

die Kriegsſteuergeſetze
Abg Scheidemann Soz Wir können neuen Belaſtun

S des Verkehrs und des Verbrauchs nicht zuſtimmen Die
direkten Steuern lehnen wir ab Der Kriegsgewinnſteger
üimmen wir zu
im bg Haaſe Soz ArbGem Wir lehnen dio Vorlagen
genügt den ab da auch die Kriegegewinnſteuer uns nicht

ab Die Vorlagen über den Warenumſatzſtempel Tahaks
an en Poſtgebühren und Frachturkundenſtempel werden

senommen Der Reichskanzler betritt den Saal ebenſo

die Staatsſekretäre v Jagow Kraetke und viele ſonſtige
gierungsvertreter

Ueber die Kriegsgewinnſteuer wird namentlich
ſtimmt Mit Ja ſtimmen 312 mit Nein 24 Abgeordnete
einer enthält ſich Auch dieſe Vorlage iſt ſomit angenommen

Sodann wird die namentliche ſtimmung über den
Jnitiativ Antrag zum Vereinsgeſetz Aufhebung des SprachenParagraphen angenommen Es ſtimmen für die Auf

hebung 265 dagegen 74 Abgeordnete drei enthalten ſich
Der Antrag iſt ſomit angenommen
Auf Antrag Dr Müller Meiningen findet ſofortige

dritte Leſung ſtatt
Abg Senda Pole Zum zweitenmal während des

Krieges iſt die Aufhebung des Sprachen Paragraphen ge
fordert worden Die Regierung muß dem entſprechen ſonſt
heißt es füu uns Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan
er kann gehen Der Antrag wird in dritter Leſung ange
nommen

Nach der Rede des Reichskanzlers wird auf Antrag des
Abg v Spahn auf Dienstag vormittägs 11 Uhr vertagt
Anfragen Antrag auf Vertagung des Hauſes Fort

ſetzung der Etatberatung Nachtragsetat zum Reichshaus
haltetat für 1916 Ernährungsfragen Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 3 Juni 1916

Am Regierungstiſche Loebell Kommiſſare
Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die Sitzung um

12 Uhr 15 Minuten mit folgender Anſprache
Wie Sie wiſſen die Mitglieder und die Vertreter der

Regierung erheben ſich von den Plätzen mit Ausnahme der
meiſten Sozialdemokraten hat geſtern was auch durch
Flaggenſchmuck in allen deutſchen Gauen verkündet worden
iſt unſere Hochſeeflotte gegenüber der ihr zahlreich über
legenen engliſchen Schlachtflotte einen herrlichen Sieg er
fochten Lebhafter Beifall Ich habe mir geſtattet aus
dieſem Anlaß Seiner Majeſtät dem Gründer der
deutſchen Hochſeeflotte einen aufrichtigen Glückwunſch
darzubringen Beifall
ve A erhalte darauf zur Antwort ſoeben die folgende De

eſche

Herzlichen Dank für den freundlichen
Glückwunſch den Sie Mir im Namen des
Hauſes der Abgeordneten aus Anlaß des
Seeſieges bei Skagerrak ausgeſprochen
haben Mit Jhnen fühle Jch Mich ſtolz auf
unſere mächtige Flotte die in dieſemWaffengang gezeigt hat daß ſie auch

einemüberlegenen Gegner gewachſen iſt
Lebhafter Beifall

Auch unſer deutſches Volk hat gerade dieſen Sieg mit
großer Freude und beſonderer Genugtuung begrüßt War
es doch ein noch heute leitender engliſcher Staatsmann der
vor dem Kriege in echt engliſcher Ruhmredigkeit der Welt
verkündete daß die Überlegenheit der engliſchen Flotte ge
genüber der deutſchen eine ſo gewaltige ſei daß für den Fall
eines engliſch deutſchen Krieges die deutſche Flotte ſchon
vernichtet ſein würde bevor überhaupt die Kriegserklärung
in der Welt bekannt geworden ſei Gott der Herr gebe un
ſeren braven deutſchen Blaufacken und ihren herrlichen
Führern noch einige ſolcher Siege wie wir ſie jetzt errun
gen haben Das wird wie ich meine das große Ziel
welches wir alle gemeinſchaftlich erſtreben die Errei
chung eines annehmbaren und Le Sicherheit des Reiches
dauernd verbürgenden Friedens am ſchnellſten und
ſicherſten fördern Lebhafter Beifall

Jch bitte um Jhre Genehmigung auch dem Sieget in
der Nordſeeſchlacht Seiner Exzellenz dem Vizeadmiral
Scheer die Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen Leb
hafter Beifall und Rufe Tirpitz Tirbitz

Jch ſtelle feſt daß das Haus mir die Ermächtigung er
teilt hat Lebhafter Beifall

Das Haus trat ſodann in die Tagesordnung ein
Abg Lüdicke wurde als Mitglied der Staatsſchulden

kommiſſion wiedergewählt
Die Denkſchrift über Bewilligung von Staatsmittelrt

zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält
niſſe von Arbeitern in ſtaatlichen Betrieben die
Verordnung über die Sicherſtellung der zum Wieder
aufbau im Kriege zerſtörten Gebäude gewährten Staats
darlehen und die Denkſchrift über die Beſeiti
gung der Kriegsſchäden in den vom Einfall be
rührten Landesteilen wurden Kommiſſionen überwieſen

Nach Erledigung von Petitionen war die Tagesordnung
erſchöpft

Nächſte
12 Uhr

Sitzung Donnerstag den S Juni
Kleinere Vorlagen eSchluß 1214 Uhr

Halle und Umgebung
Halle den 6 Juni 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 Juni

Am Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Dr Keil
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert

Eingegangen iſt eine Eingabe des früheren Feuerwehr
mannes Brückner der Anſprüche auf Ruhegehalt geltend
macht Herr Stv Em mer ſchlägt vor die Sache dem
Rechts und Verfaſſungsausſchuſſe zuzuſchreiben dem wider
ſpricht Herr Stv Föhring da die Anſprüche bereits von
allen Gerichtsinſtanzen abgewieſen ſeien Die Verſammlung
beſchließt Uebergang zur Tagesordnung nachdem noch aus
eführt war daß Brückner ausdrücklich ablehne eine Unterne zu beantragen ſondern der Anſicht ſei er habe ein

echt auf Penſion
Der Haus und Grundbeſitzerverein bittet um Ab

änderung der Baupolizeiverordnung um angeſichts der regen
Nachfrage nach kleinen Wohnungen viele Familien ſuchen
jetzt infolge des Krieges ſich mit billigeren Wohnungen zu
behelfen die Keller und Bodengeſchoſſe zu Wohnungen
ausbauen zu können Die Sache geht an den Rechts und
Verfaſſungs ſowie an den r

Eine weitere Petition betreffend die Ausgeſta der
Kriegergräber auf dem Gertrauden Friedhofe wird dem Bau
ausſchuſſe zugeſchriebenZaſt de Ar wohner vornehmlich Hausbeſitzer der

Re

T
Wohlwollen verfahren wollen

ſo läßt ſich vielleicht ein Rechtsanſpruch verfolgen

Blumen und Henriettenſtraße proteſtierendie ſchlechten Kanalverhältniſſe der borühen Umgege

bei dem letzten Unwetter
zu den ſchwerſten Schädigungen geführt haben Jnfolge desunzureichenden Kanals ſeien durch das Werte ahtreiche

amilien auf das härteſte betroffen Mieter und Haus
eſitzer ſeien zum Teil außerſtande den Schaden aus eigener

Kraft i tragen Darauf man ſchon früher als ähnliche Unwetter in ger tadtteile ähnliches Unheil an
richteten die ſtädtiſchen Behörden nachdrücklich aufmerkſam
gemacht Die Petenten verlangen h Abhilfe und

n

die

Schutz vor Wiederholung ſolcher Verwüſtungen durch die
Kanalſtauwaſſer Der Herr Vorſteher ſchlägt vor die Ein
gabe an den Rechts und Verfaſſungsausſchuß ſowie den
Bauausſchuß zu verweiſen

Herr Stv Kühme wirft die Frage auf wie man den
Leuten die zum Teil ihr ganzes Hab und Gut verloren
haben den Schaden erſetzen wolle Das Waſſer hat die
Wohnungen bis zur Decke unter Waſſer geſetzt nur gut daß
es gegen Abend und nicht in der Nacht auftrat fonſt würden
ſicherlich Menſchenleben verloren gegangen ſein Es liege
ein Verſchulden der Stadt vor denn der Kanal mache dort
einen ſolchen Knick daß die ſtärkſte Stauung eintreten und
die Kanaldeckel ſprengen müſſe Es muß Abhilfe geſchaffen
werden Ob die Stadt einzugreifen hat oder ob die freie
Hilfstätigkeit ausreicht iſt zu überlegen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Schuld an den
Waſſerſchäden die zu beklagen ſind iſt ein elementares Er
eignis und nicht ein Vorgang den man der Stadt zur Laſt
legen könne Die Stadt iſt nicht dafür verantwortlich Eine
Schadenerſatzpflicht kann gar nicht in Frage kommen Das
ſchließt aber nicht aus daß die Stadt den Unbemittelten
die von dem Unwetterſchaden betroffen ſind zu Hilfe kommt
Und da darf ich mitteilen daß der Magiſtrat be
reitsdieFragegeprüfthat in welcher Weiſe
den Geſchädigten Hilfe zu bringen ſei Richt
um die Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung handelt
es ſich dabei ſondern um eine freiwillige Hilfeleiſtung bei
deren Abmeſſung wir aber in dieſem Falle mit beſonderem

Der Magiſtrat hat ſchon
ſeine Beſchlüſſe gefaßt und die zuſtändigen Organe in ent
ſprechendem Sinne beauftragt

Herr St Emmer Damit erkläre ich mich befriedigt
Herr Vorſteher So ganz klar iſt der Rechtsſtand

punkt wohl doch nicht Wenn die Petenten ſchon früher
wiederholt vergeblich auf Abhilfe der Gefahr gedrängt habe

ſchlage vor die Petition dem Rechts und Verfaſſungsaus
ſchuſſe und dem Bauausſchuſſe zu überweiſen

Das geſchieht
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die Anfrage des Herrn Gröbel und

Genoſſen in Sachen der
Nahrungsmittelverſorgung

Sie lautet Welche Maßnahmen wird der Magiſtrat er
greifen um die Nahrungsmittelverſorgung und die Ver
teilung beſſer zu organiſieren und ſicherzuſtellen

Herr Stv Gröbel begründet die Anfrage und bringt
zugleich folgenden Antrag ein

der vorhandenenUm eine geregeltere VerteilunNahrungsmittel und eine beſſere Verſorgurg der ärmeren

eizuund ſchwerarbeitenden Bevölkerung der Stadt
führen möge die Stadtverordnetenverſammlung e
den Magiſtrat zu erſuchen folgende Maßnahmen zu

1 Einführung der Schulſpeiſung
2 Organiſierung der Volksſpeifung auf breiter

Grundlage
3 Billigere Abgabe der Lebensmittel an die

Minderbemittelten4 Zuſatzmarken für Brot und Butter oder an die
Schwerarbeiter in erweitertem Maße
Beſſere Fürſorge bei der Lebensmittelzuweiſung für
die Koſtgänger und die Einzelſtehenden
Größere Berückſichtigung der Konſumvereine bei
der Warenverteilung
Heranziehung der ſtädtiſchen Güter zur Liefe
rung von Lebensmitteln Verkauf des Viehes und Ge
flügels nur an die Stadt Halle 4M bens von Vieh auf dem Städtiſchen Vrehe

ofe
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive antwortet in längere

Ausführungen wobei er bemerkt daß zu dem letzteren An
trage der Magiſtrat erſt Stellung nehmen i

Herr Vorſteher Keil ſchlägt vor in eine ung
der Jnterpellation einzutreten aber erſt in der nächſten
Stadtverordnetenſitzung

Herr Sto Herzfeld weiſt darauf hin daß auch er
zur Sache noch einige Anträge zu vertreten habe und zwar
diejenigen die am Montag abend bereits in der Saale
gnns und in der Allgemeinen Zeitung veröffentlicht
eien

Das Haus beſchließt die Beſprechung bis zur nächſten
a Le grezuſeten Wir kommen auf die Debatte ausführ
ich zurück

unkt 2 betrifft die
Verlegung eines neuen Waſſerdruckrohres

von 700 mm l W vom Pumpwerk Beeſen bis zur Kreuzung
Turmſtraße Thomaſiusſtraße ſowie die Verlegung eines
Telephonkabels auf dieſer Strecke Wie Herr Stv Günter
darlegt führen vom Pumpwerke Beeſen nach der Stadt zur
zeit folgende Waſſerdruckrohrſtränge a zur Verſor desNiederdruckgebietes ein Druckrohr von 450 mm l 55 zur

Verſorgung der Hoch und Mitteldruckzone ein Druckrohr von
392 mm I W und ein Druckrohr von 600 mm l W Das
Druckrohr von 392 mw I W iſt ſtark inkruſtiert fein Quer
ſchnitt infolgedeſſen ſehr verengt Außerdem iſt die Leitung
aus dem Jahre 1868 ſtammend ihres Alters wegen unzu
verläſſig und erſatzbedürftig Die vor nen Rohreleitungen geſtatten bei der ſür die nen des Pump

werkes zuläſſigen höchſten manometriſchen von
85 Metern im ä Falle im Laufe von 24 x
etwa 25 000 Kubikmeter nach der Stadt zu
die waren eine nung über diefe hinaus
noch zulaſſen würden e genannte höchſte a
von 25 000 Kubikmetern iſt bereits im Juni 1915 eingetreten
Eine Steigerung dieſer ſten
warten insbeſondere alsbald nache ademnach vermieden werden ſoll daß an

Verbrauche h die
S ä ohne er ſtud ſo muß e

Raumin von

Di

8

halt des s Roßplag wurmetern ſchon jetzt mit dem Bau des neuen Druckrohrſtranges
für den eine lichte Weite von 700 ehe
werden Es iſt eine zweijährige Ba



Grundſtück Gebäude mit Kleinwohnungen zu errichten

kommen Die VBerlegung des Telephonkabels iſt erwünſcht
im die jetzt vorhandenen Freileitungen die ſehr häufig zu
Störungen Anlaß geben zu beſeitigen Jm Koſtenanſchlage
ſt die Verwendung von gußeiſernen Röhren vorgeſehen
worden Es wird von dem Subhmiſſionsergebnis abhängen
ob an Stelle von gußeiſernen ſchmiedeeiſerne Röhren zu ver
wenden ſind Da die Neuanlage teils Erſatz des alten
Rohres teils eine Vergrößerung des Waſſerwerkes iſt ſoll
etwa die Hälfte der Koſten aus dem Reſervefonds die Hälfte
zus der Anleihe 1910 beſtritten werden Jn Uebereinſtim
nung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke er
ſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung um
Wenehmigung ſowie Bewilligung der auf 510 000 22 000
Mark veranſchlagten Koſten und zwar a 250 000 Mk für
die Rohrleitung 22 000 Mark für das Kabel zufammen
272 000 Mk aus dem Reſervefonds der Waſſerwerke b des
Reſtbetrages von 260 000 Mk aus der Anleihe 1910

Herr Stv Weſchke beantragt namens des Haushalts
zusſchuſſes die Genehmigung

Herr Stv Hoffmann warnt vor der Benutzung
ſchmiedeeiſerner Rohre Redner äußert weiter Bedenken
ſolche umfangreiche und koſtſpielige Arbeiten jetzt zu be
ſchließen Die Preiſe für Rohre ſeien gegenwärtig um
50 Prozent geſtiegen

Herr Stv Kühme beantragt Zurückſtellung der Vor
age um ein Jahr

Nach längerer Debatte an der ſich Herr Stadtbaurat
Lammers ſowie die Herren Stv Hoffmann Günter Emmer
Scheithauer Reuß und Dehne beteiligen wird der Magi
ſtratsantrag angenommen

Zu Punkt 3 werden Mittel für eine Ammoniak
waſſerverdunſtungsanlage verlangt Alsbald
nach Ausbruch des Krieges im Jahre 1914 trat das Kriegs
miniſterium an den Deutſchen Verein von Gas und Waſſer
fachmännern mit dem Erſuchen heran die Lieferung von
Ammoniakwaſſer aus den deutſchen Gaswerken zur Sicher
ſtellung des Bedarfes der Heeresverwaltung an Stickſtoff
erzeugniſſen für Munitionsherſtellung zu organiſieren Die
Organiſation iſt dann von der Wirtſchaftlichen Vereinigung
deutſcher Gaswerke als der berufenen Vertreterin der
letzteren in die Wege geleitet und es iſt ein Vertrag zwiſchen
der Wirtſchaftlichen Vereinigung und dem Kriegsminiſterium
zuſtande gekommen wonach dem letzteren die erzeugten
Mengen an Ammoniakwaſſer in der Form verdichteten
Ammoniakwaſſers mit ca 20 Prozent Ammoniak zum Preiſe
von 90 Pfg für ein Kilogramm Ammoniak auf Anforderung
zur Verfügung geſtellt werden müſſen Das von der Ver
waltung der Gas und Waſſerwerke zur Erfüllung der ihr
hiernach obliegenden Lieferung aufgeſtellte Projekt einer
Ammoniakwaſſerverdichtungsanlage erforderte den Betrag
on 28 000 Mk und wies nach der Rentabilitätsberechnung
ine zu erwartende Verzinſung dieſes Anlagekapitales von
38 Prozent nach Unter dieſen Umſtänden hatte ſich das
Kuratorium der Gas und Waſſerwerke für die ſofortige
Ausführung der Anlage ausgeſprochen und der Magiſtrat
hatte da die Angelegenheit im vaterländiſchen Jntereſſe
geheim gehalten werden mußte die Mittel zunächſt ohne
Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung zur Ver
fügung geſtellt Die Anlage iſt ſeit Mai 1915 im Betriebe
und hat nach Bericht der Verwaltung der Gas und Waſſer
werke in jeder Weiſe zufriedenſtellend gearbeitet Da jetzt
die Gründe welche ſeinerzeit eine Geheimhaltung notwendig
erſcheinen ließen nicht mehr beſtehen ſo erſucht der Magi
ſtrat nunmehr die Bewilligung der erforderlichen Mittel
in Höhe von 28000 Mk aus dem Reſervefonds des Gas
werkes in der Stadtverordnetenverſammlung auszuſprechen
g De hieht Ref Herren St Em mer und Grade

and
4 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß 1 von

dem ſtädtiſchen Grundſtücke an der Johanneskirche ein
Trennſtück von rund 2700 Quadratmeter Größe zum Preiſe
von 17 Mk für jedes kataſteramtlich vermeſſene Quadrat
meter frei von Straßenausbaukoſten an den Bauverein für

Kleinwohnungen
G m b H verkauft 2 dem Bauverein für Kleinwohnungen

zur Deckung der Grunderwerbs und Baufkoſten für die von
ihm auf dem Grundſtücke zu errichtenden Wohngebäude mit
Kleinwohnungen ein Darlehn bis zum Höchſtbetrage von
248 000 Mk zu 4 bezw 54 Prozent Zinſen und 1 Prozent
Tikgung nach Maßgabe des Kauf und Darlehnsvertrages
gewährt wird 3 die zur Gewährung des Darlehns erforder
Tichen Mittel vorläufig bei der Kriegsdarlehnskaſſe geliehen
und die im laufenden Rechnungsjahre dafür zu entrichtenden
Zinsbeträge aus Kapitel XII/13 des Kämmerei Haushaltes
für 1916 entnommen werden

Zur Begründung wird ausgeführt Der Bauverein für
Kleinwohnungen e G m b beabſichtigt zur Milderung des
Mangels an Kleinwohnungen der gegenwärtig noch immer be
ſteht vor allem aber nach Beendigung des Krieges erneut ſcharf
hervortreten wird auf dem von der Stadtgemeinde zu erwerbenden

Es ſind
16 Wohnungen zu 3 Zimmern 51 Wohnungen zu 2 Zimmern

ſowie L Laden nebſt Wohnung im ganzen alſo 68 Kleinwohnungen
vorgeſehen Die Zwei Zimmer Wohnungen ſollen etwa 240 Mk
die Drei Zimmer Wohnungen etwa 340 Mk der Laden 650 Mk
Jahresmiete koſten Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes betr
Maßnahmen der Stadtgemeinde zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen vom 11 und 25 Mai ſowie 3 Juni 1914 hat der
Magiſtrat den Kauf und Darlehensvertrag vereinbart Der

Preis für die Bauſtelle mit 17 Mk für das Quadratmeter ent
ſpricht dem gemeinen Wert des Landes zuzüglich der Straßen

ausbaukoſten Das in S 12 des Vertrages vorgeſehene Wieder
kaufsrecht der Stadtgemeinde verbunden mit dem Verbot der
Veräußerung ohne Genehmigung des Magiſtrats 8 15 II des
Vertrages ſollen die Ausnutzung einer Wertſteigerung des Grund
und Bodens einſeitig durch den Verein verhindern Das an
erſter Stelle hypothekariſch einzutragende Darlehen wird 80 Pro
zent der auf 310 000 Mk geſchätzten Geſamttoſten nicht überſteigen
Hinter dieſem Darlehen der Stadt ſollen 10 Prozent vom Preuß
Staat und 10 Prozent vom Bauverein ſelbſt aufgebracht werden
Was die Bemeſſung des Zinsfußes anlangt ſo iſt der Stadt das
Recht vorbehalten bis zu 58 vom Hundert zu fordern ſolange
ſie gezwungen iſt die für das Darlehen erforderlichen Mittel

ſelbſt anzuleihen Andererſeits gebot die Rückſicht auf die Wirt
ſchaftlichkeit des Baues die zeitliche Begrenzung dieſes Zinsſatzes
ouf 2 Jahre nach Vollzahlung des Darlehens Für die Tilgung
iſt gleichmäßig 1 vom Hundert zuzüglich der durch die fortſchrei
tende Tilgung der Zinſen jedoch unter dauernder Zugrunde
legung eines Zinsfußes von 4 vom Hundert vor

geſehen Das geſamte Kapital wird damit in rund 41 Jahren
getilgt ſein Jm übrigen lehnt ſich der Vertrag eng an den mit
dem Halliſchen e G m b am 31 Auguſt 1915 abgeſchloſſenen Kauf und Darlehensvertrag an der am 16 Auguſt
1915 die Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung ge
funden hat

Die Herren Stv Scheithauer und Gradehan
als Referenten empfehlen die Vorlage

Herr Stv Georg erklärt ſich gern bereit dem Bau
dereine entgegenzukommen angeſichts der löblichen ſozialen

e

Aufgaben denen er ſich widmet
4 Proz müſſe doch bedenklich machen angeſichts der ſchweren
Not in der ſich gegenwärtig der Hausbeſitzerſtand durch den
Krieg befinde Der Hausbeſitz erleide große Ausfälle an
Mieten der Hypothekenzinsfuß ſteige er habe eine Höhe
daß es unbillig erſcheinen müſſe dem Bauvereine nur 4 Proz
Zinſen anrechnen zu wollen 428 Proz werde der gegen
wärtigen Situation gerecht

Herr St Blumentritt Der Standpunkt des Herrn
Georg erſcheint mir der richtige Es ſtehen eine große Menge
Wohnungen zurzeit leer Jhre Zahl iſt von 1,3 Proz im
Vorjahre auf 2,60 Proz in dieſem Jahre geſtiegen Klein
wohnungen z B mit 3 Zimmern einſchließlich der Küche
ſind 311 unvermietet Zum Preiſe bis 300 Mk ſind 313
Wohnungen leer Ob nach dem Kriege Wohnungsnot ein
tritt iſt zweifelhaft die einen behaupten es die anderen
beſtreiten es Man muß doch bedenken daß die Sparkaſſen
den Hausbeſitzern 44 Prozent Zinſen für Hypotheken an
rechnen die Hypothekenbanken gar 454 Proz und außerdem
noch Proviſion Der Hausbeſitz hat enormen Schaden durch
den Ausfall an Mieten erlitten Er beträgt in Halle
nach der Berechnung des Statiſtiſchen Amtes 195 000 Mark
allein an Mietsnachlaß Es iſt weiter zu beachten
daß der Bauverein nicht bloß billiges Geld bekommt ſonderndaß er auch von Straßenausbaukoſten frei bleibt und das

Land recht billig bezahlt Da muß man ſagen eine Ver
zinſung von 4 Prozent in der heutigen Zeit ſei ein Ueber
maß zumal angeſichts der Tatſache daß ja ein Ueberfluß an
Wohnungen vorhanden iſt tHerr Stv Emmer Die Zahlen die Herr Blumentritt
über die leerſtehenden Wohnungen gibt haben keine Be
weiskraft Man muß bedenken daß bisher in Halle die Ver
hältniſſe ganz abnormal waren Es herrſchte ein außer
ordentlicher Mangel an Wohnungen namenti
lich an Kleinwohnungen Die Erleichterungen die dem Bau
vereine gewährt werden ſind zum großen Teile durch einen
früheren Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden feſtgelegt Auch
hinſichtlich der Verzinſung bin ich ſehr dafür daß man es
bei 4 Prozent belaſſe

Herr Stv Föhring Wenn Herr Blumentritt aus
einanderſetzt daß wir einen Ueberfluß an Wohnungen haben
ſo rufe ich ihm ins Gedächtnis daß der Haus und Grund
beſitzerverein eingangs der heutigen Sitzung eine Petition
eigebracht hat worin er wegen des außerordentlichen Woh
nungsmangels um Freigabe der Keller und Bodengeſchoſſe
zu Wohnzwecken erſucht Es fehlen kleine Wohnungen ſo
lautet der Grundton dieſer Petition der Herr Blumentritt
nicht fernſteht und von jenem Blumentritt der eben hier
einen Ueberfluß an Wohnungen betont hat möchte ich an
den anderen Blumentritt appellieren der jene Petition zur
Steuer des drückenden Kleinwohnungsmangels mitverfaßt
hat Nach dem Kriege wird der Mangel an Kleinwohnungen
ſicherlich recht groß werden Schon durch die Paare die jetzt
kriegsgetraut ſind und ſich dann erſt eine Wohnung ein
richten da werden wir uns noch manchmal mit dem Thema
Mangel an Kleinwohnungen befaſſen müſſen Jn dem

gegenwärtigen Falle des Bauvereins wollen wir das halbe
Prozent nicht anſehen wenn wir damit Gutes wirken können

Herr Stv Kühme Die Wohnungsnot iſt gar nicht zu
leugnen Vor allen Dingen der Mangel an wirklich ge
ſunden Kleinwohnungen Es gibt in unſerer Stadt noch
genug Kellerwohnungen z B in der Wallſtraße die
den Anforderungen einer geſunden Wohnung nicht ent
ſprechen Räume mit wenig Licht und Luft daß es wirklich
traurig iſt Familien mit Kindern darin hauſen zu ſehen
Es iſt eine dringende Aufgabe für unſere Stadt daß ſie den
Kleinwohnungsmangel bekämpft und das geſchieht zurzeit
noch am wirkſamſten durch die Unkerſtützung gemeinnütziger
Baugenoſſenſchaften Jch bin unbedingt dafür daß wir nur
4 Prozent Verzinſung fordern

Herr Stv Balke Der Wohnunggsfürſorge nützt man
wirklich nicht wenn man den gemeinnützigen Genoſſenſchaf
ten hohe Zinſen abverlangt Wir werden auf dem Gebiet
der Wohnungsfürſorge noch recht tief in die Taſche greifen
müſſen Mit der Statiſtik kann man mancherlei beweiſen
Was ſind denn das in der Hauptſache für Wohnungen die
leer ſtehen Sicherlich ſind recht viel große Wohnungen
darunter denn ſo manche Familie deren Ernährer gefallen
iſt wurde in die Lage verſetzt die größere Wohnung aufzu
geben und in eine kleinere Wohnung zu ziehen Wenn man
den Zinsfuß nach dem Antrage des Herrn Georg um ein
halbes Prozent erhöht dann verteuert man jede Wohnung
um 20 Mark Wie ſchwierig es iſt kleine Wohnungen zu
hauen davon machen ſich die wenigſten Leute einen Begriff
Jch hätte gar nichts dagegen wenn man auch den Privaten
die für kleine Wohnungen ſorgen recht weit auch in der Ver
zinſung entgegenkommen wollte Man darf doch auch nicht
überſehen daß die Wohnungen die wir bauen einzig im
Intereſſe der Volksgeſundheit in ihrer Benutzung Unter
haltung uſw den mannigfachſten Beſchränkungen unter
ſtehen Jedenfalls werden wir nach dem Kriege eine große
Wohnungsnot haben

Bei der Abſtimmung wird der Magiſtratsantrag ange
nommen der Antrag Georg gegen 6 Stimmen abgelehnt

Punkt 5 und 6 fallen aus
7 Der Magiſtrat beantragt ſeinem Beſchluſſe vom 4 Mai

1916 über den Beitritt zur Geſellſchaft m b H zum
Zwecke der Sicherſtellung von Kleidungsbedarf
und der Uebernahme eines Stammkapitals bis zu 70 000 Mk
nachträglich zuzuſtimmen Da die Gründungsverſammlung be
reits am 9 Mai ſtattfinden ſollte und bis dahin die Zuſtimmungs
erklärung abgegeben ſein mußte konnte die Zuſtimmung der
Verſammlung vor Abgabe der Erklärung nicht nachgeſucht werden

die erteilte Vollmacht zurzeit noch zurückgezogen werden Die
Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Ritter

8 Der Pachtvertrag mit dem Gaſtwirt Auguſt Schneider
über die Vermietung der Gaſt wirtſchaft im Schlacht
hofe endigt am 30 September 1916 Herr Schneider iſt um Ver
längerung des Vertrages auf die Dauer von 3 Jahren einge
kommen Die Miete beträgt jetzt 5000 Mk pro Jahr Herr
Schneider will für die neue Pachtperiode denſelben Betrag zahlen
jedoch mit der Einſchränkung daß ihm für die Dauer des Krieges
eine Mietsermäßigung von 30 Prozent dreißig Prozent zu ge
währen iſt Die anderen Bedingungen bleiben dieſelben wie bis
her Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr Stv
Em mer

9 Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Gemeindebeſchluß vom
13 Oktober 1914 vom 1 April 1916 ab in folgenden Punkten ab
zuändern a das Militäreinkommen ſänmtlicher
Kriegsteil nehmer aus dem Beurlaubtenſtande
zur Gemeindeeinkommenſteuer zu veranlagenund die Gemeindeeinkommenſteuer Veranlagung der unter

70 Abſ 1 des Einkommenſteuergeſetzes fallenden Unteroffiziere
und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes bis auf weiteres aus
zuſetzen Der Referent Herr Stv Herzfeld führt dazu nach
der Magiſtratsvorlage aus Nachdem das Oberverwaltungsgericht

Aber ein Zinsſatz

Nachdem der Gründungsakt inzwiſchen verſchoben worden iſt kann

v e wen u
kommen der aus dem Beurlaubtenſtande vervorgegangenen
Kriegsteilnehmer der Gemeindeeinkommenbeſteuerung unter
worfen iſt erſcheint es gerechtfertigt in Zukunft das Militärein
kommen dieſer Kriegsteilnehmer mit Rückſicht auf die gegen
wärtige Finanzlage der Stadt und die infolge der Kriegsdauer
zu erwartenden weiteren Aufwendungen zur Gemeindeeinkommen
ſteuer heranzuziehen Die entſtehende Mehreinnahme iſt mangels
genauerer Unterlagen auf etwa 50 000 Mark zu ſchätzen Von
den unter S 70 Abſ 1 St G fallenden Pflichtigen empfiehlt
es ſich die Steuern nach wie vor nicht zu erheben Die vorge
ſchlagene Aenderung im Verfahren ſelbſt ſoll erfolgen um einer
ſeits bei baldig eintretenden Friedensſchluß die Nachveranlagung
der Zurückkehrenden für den Reſt des Jahres gemäß S 84 des
Kommunalabgabengeſetzes in Erwägung ziehen zu können und
andererſeits bei längerer Dauer des Krieges die Provinzialah
gaben mit rund etwa 28 000 Mk zu erſparen Bezüglich der
Kanalbenutzungsgebühren ſind keine neuen Geſichtspunkte einge
treten ſo daß es hier bei dem Beſchluſſe vom 13 Oktober 1914
ſein Bewenden behalten kann

Herr Stv Borch ert befürwortet gleichfalls namens des
Haushaltsausſchuſſes die Vorlage Sie wird angenommen

10 Die Wohnung Wittekindſtraße 111 ſoll zu den üblichen
Bedingungen an den Pfarrer Bürger gegen den Jahresmietzins
von 918 Mk bei halbjährlicher nur zum 1 April und 1 Oktober

Js zuläſſiger Kündigung vermietet werden Ref Herr Stv
Blumentritt

11 Die Petition betr Verwendung des Hilfskanals in der
Würfelwieſe als Fiſchteich wird durch Uebergang zur Tagesord
nung erledigt Ref Herr Stv Emmer

12 Der Pächter des PeißnitzReſtaurants Hermann Schröter
beantragt Pachterlaß Man beſchließt Uebergang zur Tages
ordnung Ref Herr Stv Emmer

Gegen 8 Uhr ſchloß die öffentliche Sitzung

Letzte Depeſchen

Des Reichskanzlers großer Tag
WTB Berlin 5 Juni Der Reichstag hat heute einen

ſeiner ganz großen Tage erlebt Der Eindruck der Reichskanzler
rede war ſo gewaltig der Widerhall den ſie im Hauſe fand ſo
begeiſtert und ſtürmiſch daß die mächtige ſeeliſche Erregung
der ewig denk würdigen Sitzung vom 4 Auguſt
1914 und der anderen großen Sitzungen die wir ſeither erlebt
haben nicht nur erreicht ſondern in mancher Beziehung vielleicht
noch übertroffen wurde Der Reichskanzler ſprach wie man
ihn vielleicht noch nie ſprechen gehört hatte Verſöhnlich
lebendig hinreißend Seine ſtolze ruhige Zuverſicht wenn er auf
die wichtigen Veränderungen der Kriegskarte hinwies und aufs
neue Durchhalten bis zum endgültigen Siege ankündigtej der
flammende Zorn mit dem er das giftige Lügen und Verleum
dungswerk anonymer Denkſchriften und Broſchüren brandmarkte
der tiefſittliche herzliche Ton mit dem er ſich zu den Bemühungen
um die Abwendung der ungeheuren Kataſtrophe dieſes Welt
krieges bekannte und ſchließlich der ſtrahlende Opfermut des Glau
bens an das deutſche Volk und an die einigende Kraft ein Glaube
der aus der heißen verehrungsvollen Liebe zu dieſem Volke quillt
das alles wirkte zuſammen um förmliche Stürme begeiſterter Zu
ſtimmung zu entfeſſeln die den Kanzler vielleicht niemals ſo
mächtig umbrauſt hat wie es heute der Fall war Der heutige
Tag bedeutet einen Höhepunkt in der Geſchichte des
Reichstages einen Höhepunkt aber auch in dem Wirken des
Staatsmannes auf deſſen Schultern die ungeheure Laſt der poli
tiſchen Verantwortung dieſes Weltbrandes gelegt iſt Er wird
dazu beitragen dieſe Schultern aufs nene zu ſtärken denn er hat
dem Kanzler die Gewißheit gebracht daß die Art wie er die
Reichsgeſchäfte führt der Zuſtimmung auch der großen
Mehrheit der Vertretung des deutſchen Volkes
ſich erfreut und zwar insbeſondere auch um der reinen und makel
loſen Weltauffaſſung willen aus der ihm die Kraft zu ſeiner un
geheuren Arbeit im Dienſte des Vaterlandes quillt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 5 Juni Wiewohl die Nachrichten von des
Kriegsſchauplätzen durchaus erfreulich lauten blieb die Börſe
unter dem Eindruck der mehrerwähnten gegen die unzuläſſige
Spekulationsbetätigung gerichteten Maßnahmen man erwartet
von den heute fortgeſetzten Beratungen der in Betracht kommenden
Stellen eine baldige Klärung dieſer internen Angelegenheit und
der Markt legte ſich weiter große Zurückhaltung auf Einiges
Geſchäft vollzog ſich in Oberſchleſiſchen Montanaktien unter Füh
rung von Oberbedarfaktien Auch Caro und Bismarckhütte und
Oberkoks im Verlauf befeſtigt Weſtfäliſche Werte ruhiger aber
behauptet Höher wurden Thale Eiſenaktien umgeſetzt Feſt ver
kehrten Sächſiſche Gußſtahlaktien Rüſtungswerte dagegen über
wiegend matter Deutſche Waffen Rheinmetall Rottweiler
Pulver und Daimler angeboten Benz und Horch Motoren be
hauptet Dynamit und Hirſch Kupfer feſter Elektrizitätsaktien
und Schiffahrtswerte geſchäftslos Kaliwerte feſter Von Einzel
werten nennen wir Schleſiſche Celluloſe und Trachenberger Zucker
aktien als höher Felten u Guilleaume gefragt Langendreer
Deutſche Erdöl Steaug Romanaga und Canada letztere auf New
Pork matter Ruſſiſche Banken behauptet Deutſche An
leihen zeigten feſte Haltung 3 und 3prozentige Anleihe
etwas gebeſſert Ausländiſche Renten unbeachtet Tägliches
Geld 414 Prozent etwa Privatdiskont 4 Prozent und
darunter Zum Schluß waren Rüſtungswerte erholt

Deviſenkurſe
Berlin 5 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll S S o 5,17 1 lollan 100 fl 224 225 2231 224änemark 100 Kr ſo 16l,7s5 161 lSchweden 100 Kr 161 161,75 161 16Norwegen 100 Kr ié i 161 75 1612 161Schweiz 100 Fr 102 103 102 108ien 100 R 69 70 69,89 69,75 609 85Budapeſt NRumänien 100 Lei 86 86 86 86Bulgarien 100 Levae 782 79 78 7Getreide

Berlin 5 Juni Nach längerer Zeit machte ſich heute wieder
etwas mehr Kaufluſt für Futtererſatzmittel bemerkbar doch blieben
die Umſätze ſehr beſchränkt Grobgemahlenes Spelzſpreumehl wa
in greifbarer Ware geſucht auch für Jnduſtriehafer zeigte ſich
neut Jntereſſe Für Runkelrüben hält die Kaufluſt bei anzieben
den Preiſen an Sonſt blieben die Forderungen unverändert
Wetter bedeckt Der Getreidemarkt blieb ohne Nottz

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Ha
Engen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw S arSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte N rt
richten Hans Natonek für den AnzeigenteilMüller Druck und Verlag von Otto Sendel Sänmtlich

unterm 14 Oktober 1915 entſchieden hat daß das Militärein in Halle a S
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